
   Pressemeldung   München, Januar 2016   Impact des Automotive Transforma-tionsprozesses auf die strategische HR-Planung 
 Seit einigen Jahren befindet sich die Automobil-industrie in einem Transformationsprozess. Die bisher bekannten Strukturen und Geschäftsprinzipien, das Entwickeln, Produzieren und Verkaufen von Autos wandelt sich grundlegend. Neue Player besetzen neue Geschäftsfelder und erhöhen den Innovationsdruck innerhalb der Branche. 

 Disruptive Technologien 
 Neue Technologien erreichen zunehmend einen technischen Reifegrad, der einen höheren Kunden-nutzen ermöglicht:  
 Die Elektromobilität gewinnt in raschem Tempo an Marktrelevanz -  zu erwartende Skalierungseffekte bei Batterien und stationäre Batteriespeicher be-schleunigen diese Entwicklung. 
 Autonomes Fahren stößt auf hohes Kundenin-teresse und wird mit Hochdruck entwickelt. 
 Die Digitalisierung verändert alle Funktionsebenen im Unternehmen und ermöglicht neue Kunden-dienstleitungen.  Hinzu kommt kundenseitig eine mentale Neubewer-tung der Mobilität, die sich in einer Intensivierung der Individualisierungswünsche äußert, gleichzeitig aber auch eine erhöhte Nachfrage nach Mobilitätsangebo-ten wie z.B. Carsharing und Service-Konzepte mit sich bringt.    

  Die Globalisierung und die Verschiebung gesellschaftlicher Trends 
 Parallel dazu sorgen gesellschaftliche Trends für Veränderungen im Unternehmensumfeld und schaffen neue Rahmenbedingungen für Marktak-teure:  
 Die Intensivierung der Globalisierung fordert eine immer flexiblere und internationalere Belegschafts-struktur, die sich schnell auf neue Marktbeding-ungen anpassen kann. 
 Das Employer Branding wird zunehmend an-spruchsvoller, da die Bindung und Entwicklung knapper und anspruchsvoller Talente neue Anreiz-systeme erfordert. 
 Kreativität und Innovation gewinnen maßgeblich an Bedeutung und sind ein unverzichtbarer Wettbe-werbsvorteil um in kurzfristigen Marktzyklen zu bestehen.   Zukünftiges Geschäftsumfeld 
 Dadurch verändert sich auch das Geschäftsumfeld in dem die Marktakteure tätig sind. Die Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Marktakteure wird in den folgenden Faktoren entschieden werden.  
 Wettbewerbsdifferenzierende Produkte und Dienstleistungen mit hohem Kundennutzen. 
 Aufbau und Management neuer Kooperation zur Ergänzung fehlender Kompetenzen und zur Ent-wicklung neuer Geschäftsmodelle. 
 Gezielte Fokussierung und Investition in zukunfts-relevanten Technologiefeldern.   Auswirkungen auf die Personalarbeit 
 Der technologische und digitale Wandel der Auto-mobilindustrie sowie die Verschiebung gesellschaft-licher Trends verstärken die Herausforderungen an die strategische Ausrichtung der Personalplanung.  
 Welche neuen Fähigkeiten müssen im Unterneh-men aufgebaut werden, damit die benötigte digi-tale DNA aufgebaut werden kann? 
 Wie hoch werden die Transformationskosten für die Erreichung der digitalen Unternehmensarchitektur sein und wie können dieses nachhaltig optimiert werden?  
 Welche konkreten HR Instrumente und Personal-maßnahmen werden benötigt, um eine systema-tische Entwicklung der Belegschaft erfolgreich umsetzen zu können?  



   Big Data Technologien als Lösungsansatz 
 Der digitale Wandel macht sich auch im Alltag der Personalabteilungen bemerkbar. Es gibt eine Fülle von neuartigen Tools und Lösungen, welche auf die oben genannten Fragestellungen Antworten liefern sollen.   
 Datenbestände lassen sich zielgerichtet auswerten und schaffen Transparenz über den Status Quo der Belegschaft 
 Simulationen antizipieren Risiken bevor sie Realität werden 
 Komplexe Modelle ermöglichen datengestützte Entscheidungsprozesse, die sowohl interne als auch externe Daten berücksichtigen. Somit kann das Unternehmen im makroökonomischen Kontext abgebildet werden und  Entscheidungen werden noch transparenter und schneller  Dieser Trend namens ‚Big Data‘ ermöglicht es der Personalabteilung, eine Vielzahl an Fragestellungen in einer nie da gewesenen Genauigkeit zu beantworten und einen aktiven Wertbeitrag zur Gestaltung und Umsetzung der Unternehmensstrategie zu leisten.  Zusammenfassung: 
 Hohe und nachhaltige Marktveränderungen in der Automobilindustrie haben einen signifikanten Einfluss auf die strategische HR-Ausrichtung der Unter-nehmen. Parallel verlaufende gesellschaftliche Mega-trends verstärken die Neugestaltung und die Relevanz von strategischer, vorrausschauender HR-Planung. Viele zukünftig wettbewerbsentscheidende Kompe-tenzen sind in den derzeitigen Personalbeständen kaum vorhanden; hohe Aufwände zur Qualifizierung und Neugewinnung von Talenten ist die Folge. Die Integration und Weiterentwicklung stellt ebenso hohe Anforderungen an die Organisation. Um diesen Wan-del erfolgreich zu meistern, muss die HR Strategie neu ausgerichtet und mit geeigneten Initiativen zur Per-sonalentwicklung ausgestattet werden. Neuartige Technologien im Bereich Big Data liefern dafür geeignete Lösungsansätze, die es der Personal-abteilung ermöglichen, sowohl auf strategischer als auch auf operativer Ebene ein systematisches, daten-basiertes Personalmanagement aufzusetzen. Dies wird das Rollenverständnis des Personalmanagers dahingehend verändern, dass er sich aus der Rolle des Administrators lösen und zu einem aktiven, unent-behrlichen Treiber in der Gestaltung und Umsetzung der Unternehmensstrategie werden wird.     
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